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Berlin. Dem Geheimrath Pro-
flssor Lipschitz wurde der Rothe Adler-
orden 2. Klasse mit Eichenlaub; ixm

früheren zweiten Vicepräsidenten des
Reichstags, Geheimen Finanzrath Bü-
sing, der Kron«nord«n 2. Klasse und
dem Oberlehrer a. D. Professor Dr.
jur. und Phil. Bernhard Jrmer der

Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.
Gefängnißdirector Geheimer Ju-

stizrath Dr. Wirth in Plötzensee, der

demnächst sein Amt niederlegt, wird
am 30. November, nach Ablegung sei-
ner 50jährigen Dienstzeit, in den

Ruhestand treten. Sein Dienstalter
datirt vom gleich«n Tage des Jahres
1853. An einem Bienenstich gestor-
ben ist d«r 26jährige Arb«iter Albert
Wettk«. Er war auf einem Ausfluge
nach der Schönholz«r Heid« von einer
Biene gestochen worden und kratzte so
lange an der Wund« herum, bis sie
blutete. Nun verband er sie mit einem
Stück buntfarbigen Kattunzeug, was
«ine Blutvergiftung zur Folge hatte.

Zum Doctor Ingenieur ist an der

Technisch«» Hochschule in Charlotten-
burg d«r Diplom - Ingenieur Erwin
Kramer von hier, Paulstraße 9, mit
Auszeichnung promovlrt worden.
Im Quergebäud« des Hauses Lübbe-
nerstra? 26 brach aus dem Boden
Feuer aus, das den ganzen Dachstuhl
zerstört«. Bei den Löschungsarbeiten
erlitten die Feuerwehrmänner Kleinke
und Müller durch eine Stichflamme
schwere und die Feuerwehrmann:!
Gräfe, Krause und Wohlfeil leichte
Brandwunden im Gesicht und an den

Haus Bethanien gebracht. Schutz-
mann Karl Radthe vom 11. Polizei-
Revier, wohnhaft Demminer Straße
28, blickte auf 25 Dienstjahre bei der
hiesigen Schutzmannschaft zurück. Der

"th«tt, ist Inhaber der^D-n^
Brandenburg a. H Dem

Kaufmann Max Witte wurde die Ret-
tungsmedaill« am Band« verliehen.

der

Bahnstrecke Jnsterburg - Lyck würd«
bei Klöwen der hiesige Wirth Gottlieb

Gute sollte das zum Tränken dienendc
«ingemauerte Bassin mittelst einer
Winde heruntergelassen werden. Hier-
bei riß plötzlich die Kette und der als
Handlanger thätig« Arbeiter Witt aus
Bierzighuben wurde von dem Bassinso unglücklich am Kopfe getroffen, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Sodehnen. Die Eisenbahn-
Arbeiter Skrublin und Kendelbachergeriethen auf der hiesigen Station in
Streit. Der Sohn des Kendelbacher
eilte feinem Vater zu Hilfe, und es ge-
lang, den wüthenden Skrublin zu Fallzu bringen. Skrublin nahm sein
Messer hervor, stach nach dem älteren
Kendelbacher und traf ihn in's Herz,so daß Kendelbacher sofort todt war.
Nur mit Mühe konnte der Mörder ge-
fesselt werden.

ztzrsvinz zNellpreuhen.

Altfließ. Holzhauerineister H.
Brückner erhielt das Allgemeine Eh-
renzeichen.

Halbdorf. Auf dem katholischen
Kirchhofe zu Pienonskowo würd« der
87jährige penfionirte Lehrer Fleischeraus Dombrowken beerdigt. Fleischerwar ununterbrochen 55 Jahre hi-siger
Lehrer.

Könitz. Der Kreisschulinspector
des Schulaussichtsbezirks Bruß,
Schulrath Block, ist hier gestorben.

Krakau. Bei dem Gemeindevor-
steher Peters brannte die ganze Be-

aus massivem Wohn-
Haus, Scheune, Stall und zwei Schup-
pen, nieder. Mitverbrannt sind 16
Schweine und 100 Hühner.

Li« benthal. Verbrannt ist
hier das 1 Kind des Arbei-
ters Rhodt. Die Mutter ließ das Kind
in der Küche zurück; als sie nach kur-
zer Zeit zurückkehrte, fand sie das Kind
mit Brandwunden bedeckt am Boden
liegend. Wahrscheinlich hat sich das
Kind am Herde zu schaffen gemacht, so
daß die Kleider Feuer fingen.

rer Unglücksfall ereignete sich am
Bahnübergang der Mlawkaer Bahn
bei Nikolaiken. Der hiesige Groß-
schlächt«rm«ister Henze verlor beim
Passiren des Bahnüberganges, da die
Laterne kurz vorher ausgelöscht war,
den Weg und stürzte mit seinem Fuhr-werk die Böschung hinab. Ein auf
dem Wagen befindlicher Lehrling war
auf der Stelle todt. Er hatt« das Ge-
nick gebrochen. Der Meister wurde mit
schwtren Verletzungen unter dem Wa-

Albert Schmidt stürzte beim Obstpflü-
cken so unqliicklich vom Baume, daß er
einen Bruch de» Rückgrats erlitt und
bald darauf starb.

Töchterchen Ella d«s Pächters Knitter

Kammin. Rentner Philipp Mi-

Mass ow. Die 85 Jahre alt«

uiid sich dabei zu weit hinausgelehnt.
Pyritz. Die hiesige, Liedertafel

feierte ihr 60jähriges Bestehen.

Kolb«rg gebürtige 18jährige Kellner-

S t o l p. Altsitzer Ferdinand Oua-
dl zu Vorwerk Neuhof würd« von d«r

Provinz Schleswig Kolstein.
Schleswig. Der frühere hiesige

langjährige Regierungspräsident Phi-
lipp Koch ist, 89 Jahre alt, in Kassel

Altona. Aus unglücklicher Liebe
sprang die 18 Jahre alte Tonie Maak
bei der Fischauktionshalle in die Elbe

Burg i. D. Die Eheleute P.

im Hause ihres Schwiegersohnes, des

Schiffers Kl. König, das Fest ihrer
goldenen Hochzeit. Dem noch recht

stör Hinrichs ein Kaiserliches Gnaden-
geschenk von 30 Mark und von dem
hiesigen Kampfgenossenverein eine Eh-

Eckernförde. Beim Baden er-
trunken ist der frühere Besitzer von
dem benachbarten Gute Waabshof,
Graf Carl v. Moltke, Rittmeister

a. D.
Flensburg. Die beiden Brü-

Schlosser Jens Jensen, aus Hurup
Dänemark gebürtig, unternahm von
hier aus eine Segelfahrt nach Bad
Kollund. In der wegen ihrer Kreuz-
winde von Seglern gefürchteten Ku-
pfermühler Bucht, zwischen Wassers-
leben und Kollund, kenterte plötzlich

Dragseth Hierselbst feierte sein sechzig-
jähriges Wirthsjubiläum. In Anlaß
dieser Feier wurde ihm vom hiesigen

Schlesien.
Landshut. Der am Ende der

fünfziger Jahre stehende, seit etwa 30

Jahren im Bahndienst thätige Ober-
Rangirer Hampel, ein Vete-an aus

Liegnitz. Der Ober - Post-
schaffner Adam, Bäckerstraße wohn-

haft, wollte sich über das ernste
auch sonstige Verletzungen zufügte, die
seinen Tod zur Folge hatten.

Protzan. Die Familie des

Gutsbesitzer Zwiener wurde durch ei-
nen bedauerlichen Unfall in tiefe
Trauer versetzt. Die an Krämpfen
leidende, dreizehnjährige Tochter Ma-
rie war in der Näbe eines Grabens
mit Auflese» von Gänsefedern beschäf-
tigt. Dabei wurde sie von Krämpfen
befallen, stürzte in den Graben und
ertrank, obwohl Hilfe bald zur Stell«
war.

Schön Walde. Durch Spielen
der Kinder mit Feuer entstand in der

der außer dieser Besitzung noch die Be-
sitzungen des Webers Weidlich und
des Maurers Hof in Asche legte und

zwei andere Besitzungen stark beschä-
digte.

Posen. Oberregierungsrath Kni-
speist hier nach schwerem Leiden ver-

Ältkloster. In dem Gebäude
des Eigenthümers Schade entstand
Feuer, weicyes sich durch den Herr-

nach Grocholin gerieth der sechsjährige

Wolvnski unter die Räder des Was-
serbehälters einer Dreschmaschine uns
wurde sofort getödtet.

Fraustadt. Handfchuhfabrikant
und Stadtverordneter Wilhelm Fran-
ke ist im 84. Lebensjahre hier gestor-

gehört.
Kronea. B. Der 19jährige Sohn

des Rentengutsbesitzers Loehrke in
Livink wurde in der Stube vom^Blitz

I Halber stadt. Arbeiter Bendler

eme> Vertiefung und fand hierbei seine

erschoß sich der Prokurist Hesse aus

steckbrieflich verfolgt wurde.
Meiendorf. Auf dem hiesigen

Gute verunglückte der feit vier Jahren
dortselbst beschäftigte Arbeiter Lorenz
Kalis. Er wollte mit einem Gespann
Getreide vom sogenannten Säuer-

te diese Bedarf, und um schnell anwe-
send zu sein, setzte sich Kalis auf das

Fuder und fuhr in schneller Gangart.
Unglücklicherweise passirte dasGesiihrt
eine starke Furche, so daß der Führer
durch einen starken Ruck heruntersturz-

Oppin. Als der auf dem Na-
gel'schen Gute beschäftigte Arbeiter

terleib.
Silstedt. Von einer einstürzen-

den Wand wurde in der Lehm- und

erschlagen. Auch sein Sohn wurde
verletzt.

Hilfe in Anspruch nahm, war es be-
reits zu spät. Das Kind starb an kal-
tem Brande.

stellt ist, daß er gerichtet werden sollte,
verunglückte der Maurer Karl Meyer
aus Rönneburg. Als er innen bei der
Giebelwand beschäftigt war, verlor er
das Gleichgewicht und stürzte etwa
10>/i> Meter tief in den Hofraum Hin-

sel. Vorgefunden wurde eine noch ge-

hende goldene Uhr, sowie 140 Mark
in Gold. Vorher sind die Leute an
verschiedenen Stellen im Orte gesehen

se».
Westfalen.

Paderborn. Dem Dompropste
Prälaten Wigger, der sein goldenes

Plaßmann, Pape, Stadt-

Werl. In aller Stille feierte

bracht.
Wetter. Das sjährige Söhnchen

des Schweißmeisters Schmidt kletterte
an der Post aus das Geländer der
Bahnüberführung, verlor hierbei aber
das Gleichgewicht, stürzte auf einen
Wagen des in der Ausfahrt begriffe-

Dache geholt, wobei es sich heraus-
stellte, daß er lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitten hatte. Er wurde

portirt. Die Aerzte vermochten ihn
indeß nicht am Leben zu erhalten. Er
starb bald nach seiner Einlieferung.

E s s e n. Schlosscrmeister BarowZ-
ky lehrte mit seiner Schwester und sei-
nem Schwager von Altenessen zurück,
als er in der Pferdebahnstraße ohne

rempelt wurde. Es entstand ein
Wortwechsel, in dessen Verlauf einer
der Burschen ein Messer zog, während
ein anderer einen Revolver auf den
Schlosser sichtete mit den Worten:
?Paß auf: Ich schieße!" In demselben
Augenblick krachte auch schon der
Schuß, und Barowsky sank todt zu-
Weite. Zwei Personen, die an der Af-
faire betheiligt waren, wurden verhaf-
tet; leider scheint der eigentliche Thäter

entkommen zu sein.
Goch. Chordirektor Thielen, wel-

cher kürzlich sein 50jähriges Jubiläum

sikdirektor erninnt.
Mitteldeutsche Staaten

Braunschweig. Der seit dem
1. April 1878 am hiesigen Lehrersemi-
nar angestellte Seminaroberlehrer
Bosse, der bereits seit längerer Zeit we-
gen Krankheit beurlaubt ist. tritt auf

Ruhestand. Bosse war vorher und

zwar seit 1. Januar 1872 am preuß."
Lehrerseminar in Osterburg als Se-
minarhilfslehrer angestellt.

Gößnitz. Maurermeister Schuh-
macher von hier betrat das Haus des

die Werkstätte, unter der sich der Keller

Moischt. Der Gutsbesitzer I.
Kiefer, ein in den 50er Jahren stehen-
der Mann, wurde so unglücklich von

starb.

wurde von zwei zwanzigjährigen Bur-
schen Fröhlich und Guckes im Garten-
tenseldweg durch Messerstiche lebensge-

fährlich verletzt. Die beiden Burschen
wurden kurz darauf auf dem Bahn-
hofgelände, wo sie in einem Möbelwa-
gen schliefen, verhaftet. Geyer liegt
hoffnungslos im Krankenhaus.

Sachsen.
Dresden. Privatus Carl

August Hübert, Camelienstraße 2, be-

Mucke bei dtrFirma Gebrüder Israel,
Mühlenbauanstalt und Mühlsteinfa-
brik, hier,Florastraße 14, ist das trag-

Einc Familie von neun Kinder und
Mutter verliert hierdurch ihren Ernäh-
rer.

Schimsheim. Die weltbekannte

stcllt war. Man hat deshalb den Rie-

hielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

München. Sergeant Beer vom
hiesigen Leib-Infanterie - Regiment
stürzte sich aus Furcht vor Strafe in

den Walchensee und ertrank. Beer
hatte sich bereits vor einiger Zeit we-

mehrcre Tage Mittelarrest. Weitere
Unredlichkeiten desselben aus dem

Kenntniß seiner Vorgesetzten. Das

aller Stille Reichsarchivrath Dt. PiuS
Wittmann. Dem verdienten Gelehr-

rascht und in dessen Verlauf vomßlitze
erschlagen. Der Getödtete ist der Ajäh-
rige Sohn des Bürstenmachers Reicher

, in der Au.
Ludwigsstadt bei Kronach.

Die 19 Jahre alte Schncidmüllerstoch-
ter Luise Souffa vom nahen Schau-

zahlreiche einzelne Gäste aus der Um-

Donzdorf. Bezirksschulinspek-
tor Pfarrer Wiest hier, der auf die
Pfarrei Ummendorf bei Bieberach er-
nannt ist, feierte sein 25jähriges Prie-sterjubiläum im engsten Kreise. Der
Kirchenchor ehrte den Jubilar durch
ein Ständchen.

Karlsruhe. Der Großherzog
hat dem Forschungsreisenden Ernst v.

Zähringer Löwen und dem Hoffinanz-
rath a. D. Adolf Adam in Karlsruhe
das Ritterkreuz des Ordens Bertholt»

Wohnung der 30 Jahre alte Kauf-
mann Martin Reffert, Sohn der
Bahnspediteurin Wittwe Reffert.

Otterstadt. In der Scheuer
des Ackerers und Fischers Friedrich
Reyland kam ejn größeres Feuer zum

beiters Josef Seim,' Horebstraße 33

Schweinefüttern im benachbarten
Hose zuzusehen. Das Kind legte sich
hierbei zu weit über den zur Abgren-

in Erlangen ernannt worden.
Bertringen. Während eines

heftigen Gewitters schlug der Blitz in

stört.
Diedenhofen. Mehrere Kna-

ben, darunter der 12 alte Emil

Wasser fiel. Zum Glück gelang es dem

walze des hiesigen Sieinsetzmeisters
Burmeister beschäftigt war, ereilt. Ge-
dachte Dampfstraßenwalze befand sich
auf dem Transport von Stettin nach
Möhringen. Auf unerklärliche Weise
stürzte Lerchenstein plötzlich von dem
Tender der Maschine hinab siel

zum Krankenhause nach Stettin.
Grabow. Aus dem Rittergut

Werle fiel der 40jährige Knecht Jhive
vom Pfe<te, das Pferd trat auf ihn.
Jhwe erlitt so schwer Verletzungen,
daß er verstarb.

Wismar. Sandböter Johann
Heinrich Siegfried Stüter feierte fein
fem Anlaß ließ ihm der Rath der

Stadt durch Witte feine

Bahnhofe wurde der 37 Jahre alte

Rangirer Friedrich Knappe von hier
durch einen Güterwagen überfahren
und getödtet. Im Beisein von Mit-
gliedern des Senats und der Bürger-
schaft, sowie Schützendeputationen aus
etwa fünfzig Orten wurde gleichzeitig
mit der Eröffnung des 3. Hamburger
Schützenfestes, der neue, an der
Braunfelderstraße belegene Schutzenhos
der Hamburger Schützengesellschast
eingeweiht. Senator a. D. Dr. jur.
Oktavio Hermann Schröder ist im 80.
Lebensjahre sanft entschlafen.

Sq»r>e,z.
M itlödi. Zwei zwölsjäh-

Roveredo. Ein Knabe Giulio
Rossi wurde im graubündncrischen
Misoxerthal von einer Biper gebissen
und starb nach kurzer Zeit. Aerztliche
Hilfe kam zu spät.

Schaffhausen. Der hiesige
Stadtpolizist Rubli, der mit eigener

St. Gallen. Di« Schifflisticksa-

Jah'.e alt.

Dr. Phil. Arnold Dodel, tritt zu

hesiand.

Budapest. Nach Schluß einer
Sitzung hat der Redakteur des ?Egye-
tertes", Alexander Fenyö, auf der
Journalistentriblln« denßedakteur des
?Magyar Szo", Dr. Ballyi, durch «i-

Bank Adolf Weiß de Szurda ist nach

klopfer Michael Haitel hat sich, als die
Runde seine Zelle passirt hatte, an sei-
der Sektionschef i. R. Joses Stummer

des Bundeschorrieisters Joseph Rudel

Hütte.

stöckigem Hintergebäude, Louvigny-

Straße No. 9, wurde von Frau Witt-
we Bongard für 28,000 Fr. angestei-
Mlt.

R e in i ch. Der Maurer I. P.Fran-

hatten

Dieser Tage fiel bei
Treptow, unweit Berlin, von einer
Zille ein kleines Mädchen ins Wasser.

den Körper des Mädchens mit seinen
Zähnen zu erfassen, in demselben
Augenblick, als ein Boot herbeieilte.
Der Hund gab die Kleine nicht her,
sondern schwamm mit ihr zum nahen
Ufer. Hier konnte der Vater von
dem Herrn des Hundes das gerettete
Mädchen, das keinerlei Schaden erlit-
ten, in Empfang nehmen.

Im Gehölze von Vin-

zerrrissenen Mantel bedeckt. Als der

der Einsiedler, daß er 53 Jahre alt sei

ihm gelungen, 20,000 Francs zu er-
sparen. Mit dem Gelde nach Pcftis
zurückgekehrt, sei u in schlechte Gesell

Am Eonfer v'a't o r i u in zuDuisburg studirt augenblicklich ein ?-
Chausseewärter, der sich zum lyrischen
Tenor ausbildet. Direktor Gelling.
Leiter des Stadttheaters in Essen,
war von verschiedenen Seiten auf den
Mann aufmerksam gemacht worden,
dessen weicht, lyrische Stimme schon
längere Zeit in Kreisen, wo er seine
einfachen Lieder vortrug, Aufsehen er-
regte. Herr Gelling überzeugte sich
persönlich, daß der Chausseewärter ein
Vermögen in der Kehle habe, und be-
redete ihn, sich feiner Führung auf dem
Wege zu den weltbedeutenden Brettern
anzuvertrauen.

Eine Expedition nach
dem Pacififchen Ocean wird im näch-
sten Jahr von Schweden ausgesandt
werden. Die Forschungen werden sich
auf den nördlichen Theil des Großen
Oceans erstrecken. Es besteht die Ab-
sicht, daß die Expedition, die sich aus
dem Naturforscher Kotthoff als Leiter
und aus noch fünf oder sechs anderen
schwedischen Naturforschern zusam-
mensetzen wird, im April nächsten
Jahres Stockholm verlassen und sich
auf der Transsibirischen Eisenbahn
nach Port Arthur begeben soll, wo ein
für den fraglichen Zweck ausgerüstetes
Schiff bereit lieaen wird.

Ueber denjüngsten baye-
rischen und wohl auch deutschen Veie-
ranen aus dem Kriege 1870?71 macht
ein Nürnberger Blatt folgende Anga-
ben: Es ist ein Nürnberger, nämlich
der Musiker und Spezereihändler Hans
Gmeiner. Gmeiner ist am 26. Juni
1855 geboren, sein Ausmarsch erfolgte
laut Militärpaß am 28. Juli 1870,
also im Alter von 15 Jahren 1 Mo-
nat. In der Musikkapelle des 15. In-fanterie - Regiments hat Gmeiner d«a
ganzen deutsch - französischen Feldz»g
mitgemacht. Vor Paris wurde er zum
Unterofficier befördert, beim Einzug in>
Paris schmetterte seine Trompete kräf-
tiger denn je. Als Unikum sei mitge-
theilt, daß, nachdem die Beförderung
zum Unterofficier erfolgt war, der Ba-
taillonsarzt ihn auf doppelte Menage
setzte. Das rasche Wachsthum des jun-
gen Mannes und der stets zunehmende
Appetit ließen diese Vergünstigung als
sehr berechtigt erscheinen.

VoreinigerZeitwurve

nal Telephon Company in Holborn
von sejten der Feuerwehr eine Uebung
mit dem Rettungssack angestellt. Der
Sack war an einem 42 Fuß über dem
Erdboden befindlichenlenster befestigt.
An diesem Gebäude findet monatlich
einmal eine Uebung statt, und den jun-
gen Damen der Telephon - Gesellschaft
theiligen. So waren denn schon ver-
schiedene der Mädchen durch den Rel-
tungssack hinuntergeglitten, als sich der
Sack plötzlich theilte und eines "der
Mädchen durch den Riß auf das Pfla-
ster stürzte. Trotzdem der Sturz nur
aus 8 Fuß Höhe erfolgte, erlag das
Mädchen den erlittenen Verletzungen.
Wie der starke Rettungssack reißen
konnte, erschien anfangs unerklärlich,
bis man an einem Absatz eines Stie-
fels der Verunglückten einen scharf her-
vortretenden Nagel entdeckte. Es un-
terliegt keinem Zweifel, daß das Mäd-
chen mit diesem Nagel den Sack zer-
schnitt und dadurch verunglückte.

Ein sonderbarer Welt-
Wanderer ist der polnische Graf Rocca
Dianowicz: Seit fast vierzig Jahren
befindet er sich auf dem Marsche und
durchwandert zu Fuß die Welt. In
Lissa (Posen) geboren, begann er seine
Wanderungen als vierzehnjähriger
Knabe, und sein Reisefieber soll ihm
bereits §300,000 gekostet haben. Injedem Dorfe und in jeder Stadt läßt
er sich den Tag seiner Ankunft und fei-nes Abmarsches bescheinigen. Er be-
sitzt bereits mehr als 10,000 derartiger
Bescheinigungen, die von den Behör-den aller Länder unterzeichnet und ge-
stempelt sind. Vor einigen Tagen traf
der Graf in Chartres ein und zog bald
nach Bordeaux weiter. Und das alles,
um Stoff für ein großes Werk über
das Gefängnißwesen in den verschied«-

gezählt.

fach feinen eigenen Namen als den des

bestimmt ist, als den des Absenders

sind. Dieser schlaue Kniff läßt sich
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